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Mehr als 1.500 Studenten …
Der Emeal ist das bargeldlose 
Zahlungsmittel in den Mensen 
und Cafeterien. mehr auf Seite 9
In der Sportsbar stehen verschie-
dene Burger und Getränke zur 
Auswahl.  mehr auf Seite 10 
Die Psychosoziale Beratungsstelle 
berät Studierende, die Hilfe su-
chen. mehr auf Seite 6
… beteiligten sich an der Online-Wohnen-Umfrage. Die Ergebnisse bestätigen eine große Zufrieden-
heit mit den Wohnheimen des Studentenwerks Dresden. Für die Wohnheime an den Standorten Wundt-
straße und Hochschulstraße geben 80 % der Bewohner an, dass sie wieder hier einziehen würden. 
  mehr auf Seite 3
Seite 2
Das ist sicher schon vielen Studenten passiert: 
Sie haben ein Anliegen, wollen Unterlagen ab-
geben oder sich einfach nur zu einem Sachver-
halt beraten lassen und gehen kurz entschlos-
sen ins BAföG-Amt. Dort stehen Sie dann vor 
verschlossenen Türen und stellen fest, dass 
die Sachbearbeiter nur zu bestimmten Zeiten 
für eine persönliche Beratung zur Verfügung 
stehen (Dienstag 9 bis 12 Uhr und Donnerstag 
13 bis 17 Uhr). 
Für alle, die unser Amt für Ausbildungsförde-
rung außerhalb der Sprechzeiten aufsuchen, 
steht in der 5. Etage (Zimmer 533) das Ser-
vicebüro zur Verfügung. Hier können Sie Ihre 
Unterlagen abgeben und sich zu allgemeinen 
Fragen beraten lassen. 
Haben Sie jedoch eine spezielle Frage, z. B. zu 
Ihrem Antrag oder zu Ihrem BAföG-Bescheid, 
kann Ihnen im Servicebüro leider nicht gehol-
fen werden, da es dort keinen Zugriff auf Ihre 
Förderungs-Akte gibt. Mit derartigen Anliegen 
Servicebüro Studienfinanzierung 
berät zu allen Fragen
Kostenlose HIV-Testaktion  
im Studentenwerk
Am Mittwoch, 2. November, bietet die 
AIDS-Beratung des Gesundheitsamtes Dres-
den von 14 bis 18 Uhr kostenlose und anony-
me HIV-Tests im Studentenwerk Dresden an.
Ort: Studentenwerk Dresden, Psychosozi-
ale Beratungsstelle (PSB), Schnorrstraße 8, 
01069 Dresden
Herbstfest in der  
Kita Miniforscher
Am 7. November lädt die Kita Miniforscher 
ab 15:30 Uhr zum Herbstfest. Es wird Spiele 
mit Naturmaterialien und ein herbstliches 
Buffet geben.
Interessierte Eltern sind herzlich willkommen, 
an diesem Tag die Einrichtung zu besichtigen.
http:/swdd.eu/miniforscher
5. Stammtisch zum Thema 
„Studium mit Behinderung und 
chronischer Erkrankung“
Haben Sie Lust auf einen Austausch mit ande-
ren Studierenden, die auch mit
Behinderung oder einer chronischen Erkran-
kung studieren? Möchten Sie interessante und 
aktuelle Informationen zum Thema Studium 
und Behinderung erhalten?
Kommen Sie doch einfach mal zum nächsten 
Treffen vorbei!
Wann: 17.11.2016, 17:30 bis 19:30 Uhr
Wo: Studentenwerksforum, Schnorrstr.  10




kommt in die Alte  Mensa
Am Dienstag, 15. November und am Mon-
tag, 28. November können Studieren-
de beim DRK Sachsen Blut spenden. Je-
weils von 15 bis 19 Uhr stehen in der 
Alten Mensa die freundlichen Blutab-
nehmer des DRK bereit, um Erstspen-
dern und „alten Hasen" Blut abzunehmen. 
http://swdd.eu/altemensa
KURZ & KNAPP
aus Dresden, Sachsen und 
den anderen Bundesländern
wenden Sie sich bitte direkt an Ihre zuständige 
Sachbearbeiterin oder Sachbearbeiter.
Da jetzt im Herbst durch den Beginn des Win-
tersemesters viele Anträge auf Ausbildungs-
förderung zu bearbeiten sind und ein entspre-
chend hoher Beratungsbedarf besteht, müssen 
Sie sich sowohl im Servicebüro als auch zu den 
Sprechzeiten bei den Sachbearbeitern immer 
mal wieder auf mehr oder weniger lange War-
tezeiten einstellen. Um die Warteschlangen zu 
verkürzen, können Sie Ihre Unterlagen (sofern 
Sie keine Fragen dazu haben) auch einfach in 
unseren Briefkasten in der 4. Etage einwerfen.
ÖFFNUNGSZEITEN SERVICEBÜRO:
Mo 10 –16 Uhr
Di 12 –16 Uhr
Mi 10 –16 Uhr
Do 10 –13 Uhr
Fr 10 –15 Uhr
http:/swdd.eu/servicebuero
 
Ihr Amt für Ausbildungsförderung
STUDIENFINANZIERUNG
Im Servicebüro des Studentenwerks Dresden bekommen Sie 
Antworten auf viele Fragen zum Thema Studienfinanzierung.
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Dresdner Verlagshaus Technik GmbH 
Ostra-Allee 20, 01067 Dresden
Mit der Teilnahme von reichlich 25 Prozent 
aller Bewohner kann Dresden eine gute und 
aussagekräftige Beteiligung verzeichnen – 
insgesamt nahmen 1.514 Mieter an der On-
line-Umfrage teil.
Die Ergebnisse bestätigen eine große Zufrie-
denheit mit den Wohnheimen des Studenten-
werks Dresden. Für die Wohnheime an den 
Standorten Wundtstraße und Hochschulstra-
ße geben 80 Prozent der Bewohner an, dass 
sie wieder hier einziehen würden. Insgesamt 
würden 943 Studenten wieder in das gleiche 
Wohnheim ziehen, wenn sie heute noch einmal 
vor der Wahl ständen.
Deutlich mehr Studenten als noch bei der 
Umfrage 2012 würden ihr Wohnheim weiter 
empfehlen. 
Für bestimmte Wohnheime wurden auch 
Verbesserungen gefordert, wie z. B. Küchen-
erneuer ung oder notwendige Renovierungen. 
Merklich gestiegen ist der Anspruch an Qualität 
und Quantität der dargebotenen Informationen 
auf der Website und an die persönliche Bera-
tung. Hier wurden mit der Einstellung weiterer 
Informationen auf der Website bereits erste 
Maßnahmen ergriffen.
Mieter möchten möglichst viel 
online regeln können
Einzelne Mieter fordern Details wie genaues-
te Angaben zur Ausstattung der Wohnheime 
und zur Zimmergröße. Wir prüfen ständig, 
inwieweit wir uns diesen Informationsanfor-
derungen stellen können. Da 86 Prozent der 
Bewerber im Vorfeld ihre Informationen von 
der Website des Studentenwerks Dresden ab-
rufen, werden wir den Schwerpunkt auf den 
Ausbau und die ständige Aktualisierung der 
Website legen.
Ein Vergleich unter allen beteiligten Studen-
tenwerken zeigte, dass die Erwartungen über-
all steigen. 75 Prozent der Bewohner geben 
an, dass sie zukünftig Reparaturaufträge, 
Umzugsanträge, Vertragsverlängerungen und 
Änderung von persönlichen Daten ausschließ-
lich online realisieren möchten. Dieser Anfor-
derung wird sich das Studentenwerk Dresden 
stellen müssen. Mit dem studentenwerksei-
genen LWL* bestehen sehr gute Möglichkeiten 
zur Versorgung mit einem leistungsfähigen 
Internetzugang. Zukünftig wird es dann auch 
um den Netz-Ausbau in den Wohnheimen und 
WLAN gehen. Während sie im Wohnheim woh-
nen, möchten die Bewohner – wie bereits in 
den letzten Jahren – per E-Mail und über den 
herkömmlichen Aushang im Treppenhaus in-
formiert werden.
Gut ausgestattete Küchen und 
Bäder sind sehr wichtig 
Für die Ausstattung der Wohnheime wird es 
zukünftig verstärkt um Instandhaltung und 
Schönheitsreparaturen gehen. Die Mieter 
wünschen sich gute Küchen- und Sanitäraus-
stattungen. In den sanierten Wohnheimen 
aus den 90er-Jahren sind umfangreiche Maß-
nahmen notwendig, damit die Mieter sich 
wohlfühlen. 
Die Studentenwohnheime punkten mit zu-
sätzlichen Angeboten – Liegewiese, Grillplatz, 
Fitness und Volleyballplatz werden als Vorteil 
wahrgenommen und von den Studenten als 
sehr wichtig erachtet.
Mehr als 1.500 Studenten beteiligten sich  
an der Online-Wohnen-Umfrage
Anregungen, Wünsche und Kritiken der Wohnheimbewohner sind  
für die Mitarbeiter in den Studentenwerken sehr wichtig. 
Detaillierte Auswertung folgt
Weitere Detailauswertungen speziell für ein-
zelne Wohnheime werden noch erstellt. Da-
bei geht es um Konzepte für die Wohnheime. 
Die Befragung hat gezeigt, dass das Wohn-
heim nach wie vor eine beliebte Wohnform 
ist. Um das hohe Niveau zu halten, sind wei-
tere Maßnahmen notwendig. Mit den aktu-
ellen Sanierungen der beiden Hochhäuser 
Gret-Palucca-Str. 11 (Fertigstellung 2017) 
und Gret-Palucca-Str. 9 (Fertigstellung 2019) 
sind wir auf dem richtigen Weg. Es entste-
hen jeweils 240 Einzelapartments, die aktuell 
die beliebteste Wohnform darstellen. Mit der 
hochwertigen Gestaltung der Außenanlage 
wird auch in diesem Bereich eine höhere Auf-
enthaltsqualität erreicht. Die originelle Fassa-
dengestaltung wird sich harmonisch ins Stadt-
bild einfügen und sowohl Bewohnern als auch 
Einheimischen positiv ins Auge fallen.
Wir freuen uns, das Angebot an sanierten Wohn-
heimzimmern ab 2017 erweitern zu können, da-
mit noch mehr Bewohner nach ihrem Studium 




*LWL=Lichtwellenleiter sind aus Lichtleitern bestehende und teil-
weise mit Steckverbindern konfektionierte Kabel und Leitungen, 
Sie werden häufig auch als Glasfaserkabel bezeichnet.
Anmeldung in Dresden
Voraussetzung für Umzugsbeihilfe 
Studenten, die wegen ihres Studiums erstmals 
von außerhalb nach Dresden ziehen, sollten 
sich bis spätestens Ende dieses Jahres mit 
Hauptwohnsitz in Dresden anmelden – dann 
gibt es die Umzugsbeihilfe!
Von der Landeshauptstadt Dresden erhalten 
Studierende eine Umzugsbeihilfe in Höhe von 
einmalig 150 Euro, wenn sie von außerhalb nach 
Dresden ziehen. Der Antrag auf Umzugsbeihilfe 
muss von Januar bis März des Folge jahres (also 
2017) beim Studentenwerk Dresden gestellt 
werden. Voraussetzung ist allerdings der Zuzug 
bereits in diesem Jahr (2016).
Detaillierte Informationen zur Umzugsbeihilfe 
bietet ein städtischer Handzettel, den es jetzt 
wieder aktuell in den Dresdner Bürgerbüros gibt. 
Er ist außerdem unter www.dresden.de/ 
wegweiser bei „Umzugsbeihilfe für Studenten" 
online verfügbar.
Adressen und Öffnungszeiten zu Einwohner-
meldeämtern finden Sie auf der Website der 
Stadt Dresden: www.dresden.de
Studentenwohnheime punkten mit 
zusätzlichen Angeboten – Liegewiese, 
Grillplatz und Fitness angebote werden 
als Vorteil wahrgenommen und sind 
den Studenten sehr wichtig.













Deutschland hat so viele Studierende wie nie zuvor. Was an sich erfreu-
lich ist, bringt auch Probleme mit sich. Schon längst ist ein guter Studien-
abschluss keine Garantie mehr für einen guten Job. „Bildungsprekariat“, 
„Generation Praktikum" oder befristete Arbeitsverhältnisse auch im aka-
demischen Betrieb sind nur einige Stichworte. 
„Warum studieren?" fragen sich daher nicht nur manche Abiturienten 
oder deren Eltern, sondern auch aus der Wirtschaft kommen kritische 
Fragen, vor allem da insbesondere Handwerksbetriebe immer öfter hän-
deringend Auszubildende suchen.
Das Deutsche Studentenwerk nahm sich des Themas an und gab zum 
30. Plakatwettbewerb für Design-Studierende diese Frage als Vorgabe. 
Karriere, Geld, Wissenschaft, Freiräume, Selbstverwirklichung: Was mo-
tiviert zum Studium?
327 Design-Studierende von 38 Hochschulen aus ganz Deutschland 
reichten insgesamt 611 Plakate beim Deutschen Studentenwerk (DSW) 
ein. Das ist die zweithöchste Beteiligung in der Geschichte des Wettbe-
werbs.
Eine Ausstellung mit den 30 besten Plakaten zum Thema „Warum stu-
dieren?" geht für eineinhalb Jahre auf Tour durch die Studentenwerke in 
ganz Deutschland und startet diese Rundreise in Dresden.
http:/swdd.eu/stuwertinum
GALERIE STUWERTINUM
Studentenwerk Dresden, 3. Etage
Fritz-Löffler-Straße 18, 01069 Dresden
Öffnungszeiten Montag 9 –12 Uhr 
 Dienstag 9 –12 Uhr und 13 –15 Uhr 
 Mittwoch 9 –12 Uhr 
 Donnerstag 9 –12 Uhr und 13 –17 Uhr 
 Freitag 9 –12 Uhr
Fast 12.000 Erstsemester-Studierende in Dresden erhielten 
zu Semesterbeginn mit ihren Immatrikulationsunterlagen das 
Startbonbon des Studentenwerks Dresden.
Das Bonus-Heft enthält 24 Gutscheine, die im Laufe des ers-
ten Semesters eingelöst werden können. Damit bekommen die 
Studierenden einen ersten Eindruck von der studentischen und 
städtischen Kulturszene. Ob Konzert oder Museum, Mensa 
oder Party – jeder wird SEIN Startbonbon finden!
Das Studentenwerk Dresden möchte dazu beitragen, dass sich 
die neuen Studierenden in Dresden willkommen fühlen. Mit 
dem Gutscheinheft können sie auf Entdeckungsreise gehen 
und sich ihre Studienstadt erobern.
Zu den Teilnehmern im Startbonbon 2016 zählen zum Beispiel 
die Mensa WUeins, die Cafeteria Zebradiele (in der Alten Mensa 
des Studentenwerks Dresden), das Internationale Gästehaus 
(IGH) des Studentenwerks Dresden, der Club Mensa und der 
Club Aquarium, die bühne – das Theater der TU, der Uni-Chor 
und das Universitätsorchester Dresden, der Studentenclub 
Bärenzwinger, der utb – Universitäts-Taschenbuch Verlag, der 
Theaterkahn Dresden und die Städtische Galerie Dresden.
Plakatausstellung „Warum studieren“?
Eine Ausstellung mit den 30 besten Plakaten zum Thema „Warum studieren?"  
ist noch bis zum 28. Oktober  in der Galerie STUWERTINUM zu sehen.
Startbonbon 2016 – 





Auf in die Welt – der Fach-
bereich Internationales hilft
Möchten Sie neue Freunde finden, eine Sprache erlernen oder andere 
K ulturen entdecken? All das ist mit dem Studentenwerk Dresden möglich. 
Mit unseren studentischen Projekten bringen wir ausländische und 
deutsche Studierende zusammen, damit beide Seiten voneinander 
lernen. Sie können über studentische Austauschprogramme an at-
traktiven Reisen teilnehmen. Sie lernen Land, Sprache, Kultur und 
Leute kennen – und das Hochschulsystem des jeweiligen Gastlandes.
Vielleicht eröffnen sich aus einer Sprachreise Perspektiven für ein 
Auslandsstudium oder -praktikum.
IHRE ANSPRECHPARTNER FÜR ALLE FRAGEN 
RUND UM DAS THEMA INTERNATIONALES:
Mylène Lapoirie, Matthieu Anatrella, Fachbereich Internationales
http:/swdd.eu/internationales
Studentenwerk Dresden, Fritz-Löffler-Straße 18
Telefon 0351 4697-668; -669
mylene.lapoirie@studentenwerk-dresden.de
matthieu.anatrella@studentenwerk-dresden.de
X-MAS TRAM fährt wieder
Am 7. Dezember werden Studierende aller 
 Nationalitäten zu einer weihnachtlichen Straßen-
bahnfahrt der ganz besonderen Art eingeladen. 
Besonders für ausländische Stu-
dierende kann die Weihnachtszeit 
in Dresden einsam sein. Die Wohn-
heime leeren sich und die Kommi-
litonen verbringen die Feiertage 
mit Ihren Familien und Freunden. 
Studierende, die nicht in ihre Hei-
mat fahren, sind dann allein in ei-
nem oftmals noch fremden Land 
und einer fremden Stadt. 
Mit der Vermittlung von soge-
nannten Weihnachtspatenschaf-
ten möchte die Veranstaltung 
X-MAS TRAM ausländische Stu-
dierende mit deutschen Familien 
und Studierenden über die Feier-
tage und darüber hinaus zusam-
menbringen.
Bei einer Straßenbahnfahrt durch 
das winterliche Dresden, einem 
kleinen Zwischenstopp im Stra-
ßenbahnmuseum Trachenberge 
sowie einem festlichen Aufenthalt 
im Jugendhaus Emmers werden 
Kontakte geknüpft und Weih-
nachtspatenschaften vermittelt. 
Ein weihnachtliches Rahmenpro-
gramm mit Musik, Speis und Trank 
lädt die Studierenden dazu ein, be-
reits mit den Paten ins Gespräch 
zu kommen und sich zwischen den 
zahlreichen Angeboten zu ent-
scheiden. 
Weitere Informationen sowie be-
reits angebotene Patenschaften 
bzw. die Möglichkeit, selbst eine 
Weihnachtspatenschaft anzubie-
ten, gibt es auf der Homepage: 
www.xmastram.de
Tickets sind ab November im 
Akademischen Auslandsamt der 
TU Dresden (2 Euro) erhältlich.
Workshop für junge Europäer
Develop Yourself – Get what all enterprises look for. 
Trainingskurs in Dresden vom 1. bis 4. Dezember
AEGEE-Dresden e. V. ist einer von über 200 Standorten von AEGEE 
in Europa. Als offiziell registrierte Hochschulgruppe der Technischen 
Universität Dresden setzt sich der Verein aus 40 ehrenamtlich arbei-
tenden, engagierten Studierenden unterschiedlicher Fachrichtungen 
zusammen.
Nach seinen erfolgsgekrönten Vorgängern in den letzten zwei Jahren 
startet der Trainingskurs nun in die nächste Runde: „Develop Your-
self – get what all enterprises look for”.
Vom 1. bis 4. Dezember organisiert die AEGEE Dresden e. V. einen Trai-
ningskurs in Dresden. Der Fokus liegt auf der persönlichen Weiterent-
wicklung der Teilnehmer in den Bereichen Zeitmanagement, Training 
für erfolgreiches Bewerben, Körpersprache und Präsentationstechni-
ken für öffentliches Reden.
BEWERBUNGEN FÜR DEN WORKSHOP 
SIND BIS ZUM 28. OKTOBER 2016 MÖGLICH. 
Infos zur Ausschreibung: www.aegee-dresden.org/dy3
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SOZIALES
Die Zeit des Studiums ist eine Phase der Per-
sönlichkeitsentwicklung, die nahezu gesetz-
mäßig mit Krisen verbunden ist. Es können 
Schwierigkeiten im Studienanfang, im Studien-
verlauf und in der Zeit der Studienabschlussar-
beit auftreten.
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) des 
Studentenwerks Dresden wird stark frequen-
tiert. Neben der Leiterin arbeiten vier Berate-
rinnen und ein Berater in der Einrichtung, die 
zudem regelmäßig Beratungen für Studen-
tinnen und Studenten am Hochschulstandort 
Zittau/Görlitz anbieten. Die Studierenden su-
chen die Beratungsstelle aufgrund vielfältiger 
Probleme, Krisen und Konflikte auf. Oft geht 
es ihnen um Zweifel an der Sinnhaftigkeit des 
Studiums, um Arbeitsschwierigkeiten, Prü-
fungsangst, mangelndes Selbstwertgefühl 
oder Probleme mit der Herkunftsfamilie bzw. 
innerhalb der aktuellen Partnerschaft.
Studierende, die Beratungsbedarf haben, kön-
nen zur Klärung ihres Anliegens und zur Ter-
minvergabe in die offene Sprechstunde Diens-
tag, 10 bis 11 Uhr, und Donnerstag, 13 bis 
14 Uhr kommen. Die Beratungen dauern je-
weils 50 Minuten, maximal können 10 Sitzun-
gen in Anspruch genommen werden.
Regelmäßig zum jeweils laufenden Semester 
werden zusätzlich themenbezogene Gruppen 
Psychosoziale Beratungsstelle 
am neuen Standort 
für Studentinnen und Studenten angeboten, 
z. B. zur Prüfungsvorbereitung oder zum Zeit-
management während des Studiums. 
http:/swdd.eu/ssk
Aber nicht nur Studierende können sich an die 
Beratungsstelle wenden, sondern auch deren 
Angehörige; d. h. Personen, die mit den Stu-
dentinnen und Studenten durch eine Sorge-
beziehung verbunden sind, z. B. Eltern, Part-
nerinnen bzw. Partner oder Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Hochschulen. Die Psy-
chosoziale Beratungsstelle als Anlaufstelle 
für Studierende in Not ist eine unabdingbare 




Schnorrstraße 8, 01069 Dresden,
E-Mail: psb@studentenwerk-dresden.de
Telefon: 0351 4697-920
Die Psychosoziale Beratungsstelle (PSB) des Studentenwerks Dresden 
wird stark frequentiert. Die Studierenden suchen die Beratungsstelle 
aufgrund vielfältiger Probleme, Krisen und Konflikte auf.
*  Fanta Klassik mit Molkener-
zeugnis (enthält Milch) Ge-
schenkflasche
·  keine Pfandauszahlung im Stu-





Die neue  ZEIT CAMPUS 
November/Dezember 2016
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Für die Seele
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Alte MensaZeltschlösschenBioMensa U-BootMensa ReichenbachstraßeMensa TellerRandtMensa ZittauMensa Görlitz
Nur vom Studente werk:
Das Wohlfühpaket
Für den Kopf
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Die TU Dresden lädt vom 7. bis 10. November zu 
den diesjährigen Diversity Tagen ein. Unter dem 
Motto „Familie Inklusive" steht diesmal die fami-
liäre Situation von Studierenden und Beschäftig-
ten mit Kindern und/oder pflegebedürftigen An-
gehörigen im Fokus. 
Bei dem Aktionstag mit Beratungs- und Infor-
mationsangeboten der TU Dresden, des Stu-
dentenwerks Dresden und weiterer Kooperati-
onspartner haben Studierende und Beschäftigte 
die einmalige Gelegenheit, sich an einem Ort zur 
Vereinbarkeit von Studium/Beruf und Familie in-
formieren und beraten lassen zu können.
Die TU Dresden, die rund 37.000 Studierende 
und mehr als 7.000 Beschäftigte vereint, ist ein 
Treffpunkt der Vielfalt von Lebenslagen. Ob Ge-
schlecht, Gesundheit, ethnische und soziale Her-
kunft, Religiosität, Alter, sexuelle Orientierung, 
familiäre Situation – der universitäre Alltag ist 
geprägt von einer großen Heterogenität. 
PROGRAMMÜBERSICHT
Mo, 07.11.16 • ab 14:00 Uhr • Hörsaalzentrum, 
Eröffnung
• Vortrag „Studieren mit Kind. Was dann? – 
Über junge AkademikerInnen zwischen Familie 
und Karriereambitionen“
• Theatrale Installation über wissenschaftlichen 
Anspruch und Lebenswirklichkeit junger aka-
demischer Eltern „Das bisschen Haushalt …" 
• Eröffnung der seh- und hörbaren Ausstellung 
„Studieren und Arbeiten mit Familien- und 
Pflegeaufgaben“
Di, 08.11.16 • 20:00 Uhr • Kino im Kasten (KIK), 
August-Bebel-Straße 20
Klar_Sichtstreifen Vol. 2 – Kurzfilmnacht zum 
Thema Familie
Vielfalt ist Programm bei dieser Kurzfilmnacht 
im Rahmen der diesjährigen Diversity Tage der 
TU Dresden aus sieben nationalen und inter-
nationalen Filmen der Genres Animation, 
Dokumentation und Spielfilm. 
Mi, 09. 11.16 • 14:00 –18:00 Uhr  
Andreas Pfitzmann-Bau (Fakultät Informatik), 
Campus TU Dresden
INFO-PLAZA – Alles rund um Kita, Karriere und Co.
Entdecken Sie die Beratungs- und Informations-
angebote der TU Dresden und des Studenten-
werks Dresden für Groß und Klein bequem ver-
sammelt an einem Ort.
Do, 10.11.16 • 15:30 Uhr • Sachsenwerkarena 
(Siemensstraße 9, 01257 Dresden)
Eltern-Kind-Fußballturnier
Wir erbitten Ihre Anmeldung zum Sportangebot 
unter: diversity.management@tu-dresden.de
Die Teilnahme ist für alle Veranstaltungen 
kostenfrei. Im Internet gibt es das ausführli-
che Programm mit Anmeldemodalitäten unter 
www.tu-dresden.de/diversity_tage
Familiengerechte Hochschule TU Dresden –  
Familie Inklusive!
SOZIALES
Die Vorlesungszeit hat begonnen. Hier unsere wöchentlichen Veranstaltungen: 
Café Lingua 
Wann:  Jeden Montag 20 Uhr bis Open End. 
Wo: Treff ist am Albertplatz beim Artesischen Brunnen. Von dort aus geht es jede 
Woche in eine andere Bar der Neustadt. Direktes Nachkommen dorthin ist 
auch möglich. 
Länderabend 
Wann:  Jeden Dienstag von 20:30 Uhr bis 01:00 Uhr 
Wo:  Count Down, Güntzstraße 22 
Eine Beschreibung der Events und Infos zu weiteren Veranstaltungen findest du hier: 
http://tu-dresden.esn-germany.de/de/veranstaltungen 
https://www.facebook.com/erasmus.dresden 
Du interessierst dich für unsere Arbeit und möchtest Teil des Teams werden? 
Dann melde dich an für unsere Informationsveranstaltung am 25.11. 
http://tu-dresden.esn-germany.de/de/werde-mitglied 
Oder schreibe uns eine E-Mail an kontakt@esn-dresden.de 
Diversity Tage an der TU Dresden – das Motto in 
diesem Jahr „Familie Inklusive" stellt die Situation von 
Studierenden und Beschäftigen mit Kindern und/oder 
pflegebedürftigen Angehörigen in den Mittelpunkt.
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Weltvegantag am 
1. November – Wir machen mit!
Probieren Sie Gerichte der veganen Küche 
in den Dresdner Mensen.
Seit über 20 Jahren gibt es den 
Weltvegantag bereits; began-
gen wird er am 1. November. Die 
Dresdner Mensen haben bereits 
viele vegane Gerichte, Snacks oder 
Kuchen im Angebot und machen 
mit beim Weltvegantag. Lassen 
Sie sich von der Vielfalt veganer 
Ernährung an diesem Tag überra-
schen und besuchen Sie eine un-
serer Mensen.
Am Weltvegantag beteiligen 
sich: Alte Mensa, Mensa Brühl, 
Mensologie, Mensa WUeins, 
Mensa Reichenbachstraße, Men-
sa Siedepunkt, Mensa Johann-
stadt, BioMensa U-Boot, Mensa 
Stimm-Gabel Mensa Zeltschlös-
schen, Mensa Paluccaschule, 
Mensa Sport, Mensa Kreuzgym-
nasium.
http:/swdd.eu/mensencafeterien
Mit ihrer Herbstparty feiern die JUNGEN FREUNDE die Alten Meister: Flä-
mische Landschaftsbilder sind zu Gast im Lipsiusbau auf der Brühlschen 
Terrasse. Anfang des 16. Jahrhunderts entstanden sie in den südlichen 
Niederlanden als neues Genre – erwachsen aus dem Wunsch nach Welter-
kenntnis und einem Interesse an Kartografie als Grundlage für Reisen und 
Handel. Maler wie Joachim Patinir und Pieter Bruegel d. Ä. schufen ganz 
neue Landschaftstypen, beispielsweise die sogenannte Weltlandschaft. 
Daneben gab es auch Jahreszeiten-, Stadt- oder Höllenlandschaften. Die 
Ausstellung vereint diese Gemälde mit Zeichnungen und Druckgrafiken aus 
dem Dresdner Kupferstich-Kabinett und hochkarätigen Leihgaben europä-
ischer Museen. 
Zu LIPSIUS VIBES treffen die Partygäste in der Ausstellung auf junge 
Live-Speaker, die sie in Gespräche zu den Gemälden verwickeln. Bis Mitter-
nacht gibt es hier die Chance, sich gemeinsam in märchenhafte Länder zu 
denken, Äpfel & Wein auf Volksfesten zu suchen oder Schnee zu riechen. 
Im unteren Foyer spielt live die Mundwerk Crew. Die achtköpfige HipHop 
Band aus dem Chiemgau beeindruckt durch starke Texte mit funkigen 
Rhythmen. http://mundwerk-crew.com
Für Warm-Up und Aftershow ist der umtriebige und facettenreiche DJ und 
Radio-Host Mark Machulle gebucht. 
Was: LIPSIUS VIBES, JUNGE FREUNDE Party zur Ausstellung 
„Das Paradies auf Erden. Flämische Landschaften von 
Bruegel bis Rubens" 
Wer: Mundwerk-Crew, Chiemgau (live), DJ Mark Machulle, 
Dresden, Live-Speaker in der Ausstellung
Wann: Freitag, 11. November, ab 21.00 Uhr
Wo: Kunsthalle im Lipsiusbau, Brühlsche Terrasse
Wie viel: 9 EUR im Vorverkauf ab 17.10.: Residenzschloss, Sax- 
Ticket und Konzertkasse Dresden
JUNGE FREUNDE: freier Eintritt nach Verfügbarkeit und bestätigter An-
meldung per E-Mail an freunde@skd.museum
19.11. 15 Uhr  Hammer. A(u)ktion im Albertinum
 www.freunde-skd.de/junge-freunde/216-642.html
Die „Jungen Freunde der Staatlichen Kunst-
sammlungen" laden zu Party und Auktion
Am 11. November feiern die „Jungen Freunde der SKD" ab 21:00 Uhr 
„Das Paradies auf Erden. Flämische Landschaften von Bruegel bis Rubens“
Zu LIPSIUS VIBES spielt live die Mundwerk Crew. Die achtköpfige 
HipHop Band aus dem Chiemgau beeindruckt durch starke Texte mit 
funkigen Rhythmen. Für Warm-Up und Aftershow ist der umtriebige 
und facettenreiche DJ und Radio-Host Mark Machulle gebucht.
MENSEN
Seite 9
Bei uns brauchen Sie kein Bargeld!
In den Mensen des Studentenwerks Dresden können Sie mit der Mensa Card Emeal bezahlen:
MENSEN
DREI GRÜNDE, warum Studierende 
die MensaCard Emeal brauchen:
• Die Chipkarte Emeal (sprich: Emil) ist das bar-
geldlose Zahlungsmittel in den Mensen und 
Cafeterien des Studentenwerks Dresden. 
• An den meisten Kassen in den Mensen 
können Studierende nur mit dem Emeal 
bezahlen. Auf dem Emeal ist ihr Nutzer-
status festgeschrieben. An der Kasse wer-
den Sie so automatisch einer der drei Nut-
zergruppen Studenten, Bedienstete oder 
externe Gäste zugeordnet. 
• Durch die Bezahlung per Emeal werden die 
Abläufe an den Kassen beschleunigt und 
damit die Wartezeiten verkürzt.
Erwerb und Gültigkeit des Emeal
• Sie erhalten den studentischen Emeal 
gegen eine Kaution von 5 Euro und Vor-
lage der Emeal-Bescheinigung sowie des 
Personalausweises oder Reisepasses an 
den Kassen. Bei Gültigkeitsverlängerung 
(jeweils am Semesteranfang) wird analog 
vorgegangen, lediglich die Kautionszah-
lung entfällt.
• Der Emeal für Studenten ist auf der Vor-
derseite einheitlich gestaltet, auf der 
Rückseite befindet sich eine Werbefläche 
oder der Hinweis auf eine bestimmte Nut-
zergruppe. An einzelnen Hochschulen ist 
die Mensabörse im Chip des Studenten-
ausweises implementiert.
• Achtung: Die spezielle Emeal-Bescheini-
gung für Studenten ist dem Semesterbo-
gen der beteiligten Hochschulen beigefügt. 
• Für das Wintersemester wird das Ende der 
Gültigkeitsdauer auf den 30.4. des Folge-
jahres festgelegt und für das Sommerse-
mester auf den 31.10. desselben Jahres. 
Damit ist eine Übergangsfrist von jeweils 
einem Monat berücksichtigt. Wir spei-
chern im System keine personenbezoge-
nen Daten zum Emeal.
• Es ist also wichtig, sich die 17-stellige 
Seriennummer des Emeal an neutraler 
Stelle zu notieren, um im Verlustfall re-
agieren zu können.
Aufladen des Emeal
In allen Mensen ermöglichen Terminals das 
Aufladen per EC-Karte. Kredit- und Geld-
karten werden nicht akzeptiert.
• Unsere Empfehlung ist jedoch die Teilnah-
me am Autoload-Verfahren, das ein Auf-
laden ohne Wartezeit garantiert und lästi-
ges Suchen nach der Geldbörse vermeidet.
• Mit Autoload wird Ihr Emeal per Last-
schriftverfahren über Ihr Konto aufgela-
den. Wird bei einem Zahlvorgang mit dem 
Emeal das festgelegte Mindestguthaben 
unterschritten, wird der Autoload-Nutzer 
durch die Kassiererin gefragt, ob er Gutha-
ben laden möchte. Bestätigt er dies, wird 
der festgelegte Betrag auf den Emeal auf-





Kochwettbewerb in Prag –Team des 
Studentenwerks Dresden gewinnt
Am 12. Oktober nahm ein Team des Studen-
tenwerks Dresden erfolgreich an einem inter-
nationalen Kochwettbewerb in der Mensa der 
Karls-Universität Prag teil.
Der Kochwettbewerb wurde von der Karls- 
Universtität Prag und der dortigen Mensa Tro-
ja ausgelobt. Weitere 
Teilnehmer kamen 
aus Tschechien und 
der Slowakei.
Die Wettbewerbsauf-
gabe bestand darin, 
ein Menü – bestehend 
aus drei Gängen – her-




Die Vorspeise war Kar-
pfen (Grund-Rohstoff: 
frisches Karpfenfilet 
aus Südböhmen), das 
Hauptgericht bestand 
aus Couscous und für das Dessert galt die 
Vorgabe, dass es Buttermilch enthalten soll.
Das Siegermenü der Köche des Studenten-
werks erfüllte alle Kriterien zur Zufriedenheit 
der achtköpfigen Jury, und so kehrten Anne 
Haubold (Mensa Reichenbachstraße und 
Enrico Möckel  (Küchenleiter Mensa Johann-
stadt) als Sieger nach Dresden zurück.
Wettbewerbsbeitrag:
• Couscous Salat an karamellisierten Wal-
nüssen, Spinat und Tomaten, dazu Frisee-
salat mit Kürbiskernöl-Dressing
• Gebackene Karpfenfilets im Tempurateig 
mit Orangen-Anis-Mayonnaise und asiati-
schem Basmati Reis
• Buttermilch-Limetten-Mousse mit Pistazi-
en-Minzpesto und Ingwer-Kirschen
Seit 1993 arbeitet das Studentenwerk Dres-
den mit dem Direktionsbereich Mensen und 
Wohnheime der Karls-Universität Prag zu-
sammen. In einer gemeinsamen Vereinba-
rung haben sich beide Institutionen darauf 
verständigt, sich regelmäßig über Arbeits-
schwerpunkte und neue Entwicklungen in 
den Tätigkeitsfeldern auszutauschen. Jedes 
Jahr finden Kochwochen statt, bei denen 
die böhmische bzw. sächsische Küche den 
Studierenden des Nachbarlandes näher ge-
bracht wird.
Das Siegermenü der Köche 
des Studentenwerks erfüllte 
alle Kriterien zur Zufrieden-
heit der achtköpfigen Jury.
Neues aus den Mensen
WUeins jetzt mit SPORTSBAR 
In der Sportsbar der Mensa WUeins können Sie 
jetzt Burger, Fassbier und Cocktails sowie das 
volle Sky-Sportprogramm genießen.
Während mittags zwei Gerichte (eines davon 
vegetarisch) und ein Salatbuffet angeboten 
werden, stehen nachmittags und abends in der 
Sportsbar ein großes Sortiment verschiedener 
Burger und eine umfangreichen Getränkekarte 
zur Auswahl. Kommen Sie mit Ihren Freunden 
vorbei und lernen Sie unser Angebot kennen.
Die Mensa WUeins/Sportsbar befindet sich im 
komplett sanierten Areal der Studentenstadt 
Wundtstraße und hat während des Semesters 
Montag bis Freitag ab 10:30 Uhr geöffnet.
http:/swdd.eu/wueins
Mensa Zeltschlösschen informiert: 
• Veganes Angebot: Täglich wird in der Men-
sa Zeltschlösschen mindestens ein veganes 
Gericht angeboten. http:/swdd.eu/zelt
• Dank: Die Mitarbeiter der Mensa Zeltschlös-
schen, möchten sich noch einmal bei allen Gäs-
ten bedanken, die während des Umbaus der 
Geschirrspüle Verständnis für die notwendigen 
Einschränkungen zeigten (Nutzung von Ein-
weggeschirr). Mit der neuen Spülmaschine spa-
ren wir nun Wasser, Strom und Reinigungsmit-
tel. Dadurch wird die Umwelt weniger belastet.
Mensa Zeltschlösschen beteiligt sich am 1. No-
vember am „Weltvegantag“
Als Beitrag zum Welttag der Veganer bietet der 
Chefkoch zwei Gerichte für Veganer und für 
Mensagäste, die diesen Tag vielleicht einfach 
mal nutzen möchten, um ihr erstes veganes 
Gericht zu probieren:
• Krautnudeln mit würzigen Soja-Hack und 
Salat
• Buntes Paprikaragout mit Linsenreis und 
Gurkensalat
7. bis 11. November – Schnitzel- und 
Burger-Woche in der Mensa Johannstadt
Was kommt bei unseren Gästen immer gut an? 
Schnitzel und Burger. Deshalb kombiniert das 
Team der Mensa Johannstadt beides und lädt 
alle Schnitzel-Esser und Burger-Freunde ein, die 
verschiedenen Angebote zu probieren. 
http:/swdd.eu/johannstadt
Vorschau: Oktoberfest in der Mensa 
Stimm-Gabel am Wettiner Platz
Vom 24. bis 28. Oktober wird‘s Bayrisch in der 
Stimm-Gabel – ein zünftiges Oktoberfest wird 
gefeiert. Ob Weißwurst mit Brezel, Grillhaxe und 
Leberkäse, Flammkuchen, Obazder oder Apfel-
strudel – den verlockenden bayrischen Angebo-
ten wird kein Oktoberfest-Liebhaber widerste-
hen können. http:/swdd.eu/stimmgabel
Neue Spielecke in der Mensa 
Reichenbachstraße
Die Umbauten in der Mensa Reichenbachstra-
ße sind für jeden Gast sichtbar: Das oft sto-
ckende Geschirrband konnte nicht mehr repa-
riert werden. Deshalb wurde es während der 
Semesterferien durch eine Reihe von Geschir-
rablagen ersetzt, was mit erheblichen Umbau-
maßnahmen verbunden war. Nun befinden 
sich an Stelle des ehemaligen Paternosters im 
Erdgeschoss und im früheren Eingangsbereich 
der 2. Etage ausreichend viele Geschirrwagen, 
die alle benutzten Teller nebst Besteck aufneh-
men können, ohne dass es Stau gibt.
Der kinderfreundliche Teil der Umbaumaßnah-
men widmete sich dem Thema „Studium und Fa-
milie" und so entstand in der Nordwest ecke des 
Speiseraums im 2. Obergeschoss eine schöne 
Spielecke. Nun können Eltern mit Kind entspannt 
Platz nehmen, ihr Menü verzehren und nebenbei 
den Nachwuchs beim Spielen zuschauen.
Eltern mit Kind  können 
entspannt Platz 
nehmen, ihr Menü ver-
zehren und nebenbei 




Fünf Fragen an … 
Tina T. , Studentin für Höheres Lehramt (Master) für Berufsbildende 
Schulen, Sozialpädagogik und Geschichte an der TU Dresden
INFORMATIONEN
An welcher Hochschule studieren 
Sie / Wie heißt Ihr Studiengang?
Tina T.: Ich studiere an der TU Dresden Höhe-
res Lehramt (Master) für Berufsbildende Schu-
len, Sozialpädagogik und Geschichte.
Wo sind Sie geboren und aufgewachsen?
Tina T.: Ich bin in Berlin geboren und aufge-
wachsen. Eine typische Großstadt, viele Men-
schen, Dreck, Lärm und ja, zugegebenermaßen, 
eine Stadt, in der man feiert. Aber das macht 
die Stadt für mich nicht aus. Ich bin mit Men-
schen aus verschiedenen Ländern der Welt 
aufgewachsen. Religion und Hautfarbe spiel-
ten da nie eine große Rolle. Ich verstehe nicht 
ganz, warum das in Sachsen (leider) so ein Rie-
senthema ist.
Gefällt Ihnen Dresden als 
Wohn- und Studienort?
Tina T.: Ich habe mich in Dresden immer sehr 
wohl gefühlt. Die Stadt hat eine gemütliche 
Größe. Allerdings hat sich das Bild in den letz-
ten Jahren sehr stark verändert. Ich warte im-
mer noch darauf, dass einige Menschen hier ir-
gendwann mal im 21. Jahrhundert ankommen.
Gehen Sie in die Mensa essen/Wohnen Sie 
im Wohnheim oder in einer privaten WG?
Tina T.: Ich wohne in einer WG in der Neustadt. 
Ein Studentenwohnheim wäre für mich nicht in 
Frage gekommen, denn das wäre mir etwas zu 
anonym. In der Mensa esse ich dagegen täglich. 
Was machen Sie, wenn Sie 
nicht gerade studieren?
Tina T.: In meiner Freizeit mache ich Sprachkur-
se und schaue mir die Welt an. Mein Traum ist 
es, irgendwann einmal alle Länder der Welt be-
reist zu haben. Ja, ich weiß – das klingt unrea-
listisch, aber ich habe ja noch ein paar Jährchen 
Zeit. Aktuell lerne ich gerade Französisch, im 
nächsten Jahr plane ich dann ein Erasmus-Se-
mester einzulegen. 
Tina T. studiert an der TU Dresden Lehramt (Master) für Berufsbildende 
Schulen in den Fächern Sozialpädagogik und Geschichte.

